XMLplus

XMLplus — Dokumentation und Ausfüllhinweise 
Vorwort

Zur Verbesserung der Transparenz über die Versorgungsqualität in deutschen Krankenhäusern hat der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) unter Beteiligung des Verbandes der privaten Krankenversicherung, der Bundesärztekammer sowie der Berufsorganisationen der Krankenpflegeberufe im Jahre 2005 beschlossen, dass erstmals zum 31.08.2005 ein sog. „Strukturierter Qualitätsbericht“ (kurz: SQB) zu veröffentlichen ist. Die Veröffentlichung ist nach §137 SGB V gesetzlich vorgeschrieben. Jedes nach §108 SGB V zugelassene Krankenhaus hat demnach die Pflicht, im Abstand von zwei Jahren einen SQB für das jeweils vergangene Jahr anzufertigen und diesen zu veröffentlichen. 

Der SQB gibt einen Überblick über verschiedene Qualitätsmerkmale und Leistungen, die ein Krankenhauses erbracht hat und stellt eine erste Informationsquelle für Patienten, die sich über die Versorgung eines Krankenhauses informieren möchten. Damit können die enthaltenen Angaben auch als eine wichtige Entscheidungshilfe im Vorfeld einer Krankenhausbehandlung angesehen werden. Für Patienten sind die Qualitätsberichte im derzeit öffentlich zugänglichen PDF-Format zwar lesbar, zur übersichtlichen Beurteilung der gezeigten Werte aber kaum nutzbringend. Hier gewinnen mit Blick auf die Zukunft vor allem die Strukturierten Qualitätsberichte im sogenannten XML-Format an Bedeutung. Da sie maschinell verarbeitet werden können, ist es möglich, die Daten für den Bürger laienverständlich aufzubereiten und darzustellen.

In den gesetzlichen Vorgaben der Qualitätsberichte – nicht nur aber auch im XML-Format – sind bislang eine Reihe wichtiger Angaben nicht berücksichtigt. Diese betreffen z.B. die Anbindung an den Öffentlichen Personennahverkehr, die Sprachen, in denen das therapeutische Personal einer Klinik mit Patienten kommunizieren kann, oder die Möglichkeit für Kliniken, Fotos ihres Hauses einzufügen. Diese zusätzlichen Informationen können zum einen für Patienten oder Patientenberater wichtig sein, bieten zum anderen für Kliniken eine Möglichkeit, das Krankenhaus umfassend und professionell darzustellen.

Im Rahmen des Projekts Weisse Liste der Bertelsmann Stiftung wurde auf Basis einer Recherche des Vereins zur Förderung sozialmedizinischer Grundlagenforschung e.V. (VSG) und in Zusammenarbeit mit Herstellern von Software zur Erstellung der Qualitätsberichte mit XMLplus eine Liste zusätzlicher Merkmale zusammengestellt, die die Angaben aus den Strukturierten Qualitätsberichten nach §137 SGB V ergänzen können.
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Einleitung
XMLplus ist eine Ergänzung des gesetzlichen Strukturierten Qualitätsberichts für Krankenhäuser (im folgenden SQB genannt) um Informationen, die für Patienten und sonstige Personen, die sich über ein Krankenhaus informieren möchten, von Interesse sein können.
Überblick
Was genau ist XMLplus?
XMLplus ist eine Liste von hauptsächlich nicht-medizinischen Kriterien, die die Informationen im SQB ergänzen. Diese Kriterien wurden zum Teil von der VSG im Rahmen des Projektes „Weisse Liste“ der Bertelsmann Stiftung erarbeitet oder sind aufgrund von Vorschlägen der Hersteller von Software zur Erstellung von SQBs eingeflossen.
Mit XMLplus wird Krankenhäusern die Möglichkeit geboten, den Betreibern von Internet-Portalen neben den Daten aus dem SQB zusätzliche Informationen zur Verfügung zu stellen. Diese Daten werden zusammen mit den Daten aus dem SQB auf elektronischen Weg (per Internet) an die Portalbetreiber geliefert.

Das Krankenhaus entscheidet selbst, an welche Portale es seine Daten liefern möchte. XMLplus ist ausdrücklich nicht auf das Portal „Weisse Liste“ beschränkt.

Zweck dieses Dokuments
Dieses Dokument beschreibt die Kriterien von XMLplus und dokumentiert die Datenstrukturen.
Wer steht hinter diesem Dokument?
Dieses Dokument entstand aus einer Initiative der Bertelsmann Stiftung als Betreiberin des Internetportals „Weisse Liste“, deren Ziel darin besteht, gemeinsam mit den Herstellern von Standardsoftware zur Erstellung von Krankenhaus-Qualitätsberichten eine Anbieter übergreifenden Erweiterung der Kriterien aus dem SQB zu definieren.
Am Inhalt dieses Dokuments sind die folgenden Firmen/Organisationen (aufgelistet in alphabetischer Reihenfolge) beteiligt:

3M Deutschland GmbH, Neuss
Telefon: 0 21 31 / 14 - 42 40
E-Mail: mdrg-info@mmm.com
Amedick&Sommer Neue Medien GmbH, Stuttgart
Telefon: 0711 / 62 10 39 - 0
E-Mail: info@amedick-sommer.de
Bertelsmann Stiftung, Gütersloh
Telefon: 0 52 41 / 81 - 81 314
E-Mail: xmlplus@weisseliste.de
empira Software GmbH, Köln
Telefon: 0221-7609099
E-Mail: qbx@empira.de 
NEXUS / HOLL GmbH, München 
Telefon: +49 89 7491510
E-Mail: info@holl-gmbh.de
KSB Klinikberatung GmbH, Sprockhövel 
Telefon: +49 (0) 2339/1241-0
E-Mail: info@klinikberatung.de
OFFIS Institut für Informatik, Oldenburg (im Auftrag der Bertelsmann Stiftung) 
Telefon: 0441-9722 141
E-Mail: Ralph.Stuber@OFFIS.de
Saatmann GmbH & Co. KG, Worms
Telefon: 06241-506558-0
E-Mail: Sabine.Loeffler@saatmann.de
Aufbau dieses Dokuments

Das Dokument besteht aus zwei Teilen: den Ausfüllhinweisen und der Beschreibung der XML-Struktur.

Ausfüllhinweise

Der erste Teil beschreibt die Kriterien von XMLplus und gibt Hinweise zum Ausfüllen. Dieser Teil ist hauptsächlich für Krankenhäuser relevant, die XMLplus-Informationen übermitteln möchten.
Dokumentation der XMLplus-Struktur

Der zweite Teil beschreibt den formalen Aufbau der XML-Datenstrukturen und der zu übermittelnden Dateien. Er dient vor allem Softwareherstellern zum Erstellen und Nutzen der XMLplus-Daten.

Übermittlung der XMLplus-Daten
Es wird davon ausgegangen, dass die Erfassung der XMLplus-Informationen über die gleiche Software geschieht, die Krankenhäuser auch zur Erstellung des SQB verwendet haben. Die oben genannten Softwarehersteller werden dazu entsprechende Updates ihrer Software erstellen.
Nach Abschluss der Eingaben erstellt die jeweilige Qualitätsberichts-Software eine ZIP-Datei, die der Namenskonvention des G-BA hinsichtlich der Erstellung von Qualitätsberichten folgt. So hätte beispielsweise die Datei eines Krankenhauses mit dem IK 123456789 den folgenden Namen:
123456789-00-2006-xmlplus-archiv.zip
Dieses ZIP-Archiv beinhaltet die folgenden Daten:
· Alle Angaben, die zu den Punkten aus XMLplus gemacht wurden, in Form einer XML-Datei
· Die XML-Datei des SQB im durch den G-BA vorgegebenen Format
· Die Bilder aus XMLplus, sofern welche angegeben wurden, in einem Unterverzeichnis „bilder“ innerhalb des ZIP-Archivs
Diese Datei kann nun von einem Krankenhaus an den oder die Betreiber von Internet-Portalen über Krankenhäuser geschickt werden. Wie dies im Einzelnen geschieht wird noch bekanntgegeben.

Ausfüllhinweise
Die Angaben im XMLplus sind als zusätzliche Informationen zu den Angaben im gesetzlichen SQB-XML-Datensatz ausgelegt. Angaben in XMLplus kommen entweder im gesetzlichen Qualitätsbericht nicht vor, wie beispielsweise Angaben zu Zertifikaten, oder sie kommen vor, sind jedoch nicht Bestandteil der gesetzlichen SQB-XML-Daten, wie beispielsweise die Top-10- bis Top-30-Listen der ICD- und OPS-Kodes auf Dreisteller- bzw. Viersteller-Basis.
Im Gegensatz zum gesetzlichen Teil des Qualitätsberichts sind alle Angaben im XMLplus freiwillig. Das Krankenhaus selbst entscheidet, welche Angaben es machen möchte und welche nicht. Dies gilt für jedes einzelne Kriterium, auch wenn aus Gründen der besseren Lesbarkeit nicht ständig „können“, „sollten“ etc. geschrieben wurde.
Krankenhaus-Ebene
Die Angaben in diesem Block beziehen sich auf Informationen auf Krankenhaus-Ebene. Sie ergänzen somit den A‑Teil des SQB.
Kontaktdaten auf Ebene des Krankenhauses

Diese Punkt erweitert den Punkt A-1 des SQB.
Liste der Ansprechpartner
Hier werden ein oder mehrere Ansprechpartner genannt, die für den Inhalt des SQB und XMLplus auf Ebene des Krankenhauses verantwortlich sind. Für diese Ansprechpartner können jeweils der Name, die Telefonnummer und die E-Mail Adresse angegeben werden.

Liste der Klinikdirektoren

Hier werden die Namen der Personen aufgeführt, die das Krankenhaus leiten. Es wird der vollständige Name inkl. Titel und ggf. Funktion angegeben, z. B. „Prof. Dr. Max Mustermann, Verwaltungsdirektor“.

Bilder auf Ebene des Krankenhauses

XMLplus erlaubt die Angabe von Bildern, die visuelle Informationen beispielsweise über die Lage oder die Ausstattung des Krankenhauses vermitteln können.
Hier werden Bilder zum Krankenhaus als Ganzes angegeben. Die folgenden Motive sind vorgesehen:
· Gebäudeansicht

· Luftaufnahme

· Außengelände

· Empfang / Patientenaufnahme

· Station

· Standardzimmer

· Einbettzimmer / Privatzimmer

· OP-Saal

· Kreißsaal

· Cafeteria

· Einkaufsmöglichkeiten

· Geschäftsführung

· Logo des Krankenhauses

Diese Bilder können von Portalbetreibern im Internet angezeigt werden, sofern sie angegeben werden. Da Bilder ein wichtiges Kommunikationsmittel darstellen, wird sehr empfohlen, zumindest einige Bilder anzugeben. Bilder können in den Formaten JPEG, PNG, TIFF oder GIF geliefert werden.
Als Bildformat wird für alle Bilder (mit Ausnahme des Krankenhauslogos) das JPEG-Format empfohlen. Da die Bilder für die Anzeige im Internet gedacht sind, braucht die Auflösung nicht sehr hoch zu sein. Empfohlen wird maximal 100 DPI. Man kann davon ausgehen, dass Bilder mit zu hoher Auflösung von Portalbetreibern sowieso reduziert werden, um die Ladezeiten der Bilder im Browser in einem angemessenen Rahmen zu halten.
Für das Krankenhauslogo wird PNG, TIFF oder GIF empfohlen, da mit diesen Formaten das Logo ohne Qualitätsverlust dargestellt werden kann (JPEG ist für Logos ungeeignet).

Um die Barrierefreiheit eines Internet-Portals zu gewährleisten, welches die Bilder anzeigt, kann jedes Bild mit einem erläuternden Text versehen werden. Für Menschen, die sich die Inhalte des Portals unter Nutzung einer entsprechenden Software zur barrierefreien Darstellung von Webseiten vorlesen lassen, wird dieser Text anstelle des Bildes zitiert. Für das Bild Geschäftsführung kann ein solcher Text beispielsweise wie folgt lauten: „Portrait des Klinikdirektors Prof. Dr. Max Mustermann“.
Parkplätze

Hier werden Informationen rund um das Parkplatzangebot des Krankenhauses angegeben. Diese Informationen beziehen sich auf das Krankenhaus als Ganzes. Je nach Gegebenheiten kann die Parkplatzsituation alternativ oder zusätzlich in einem später folgenden Abschnitt auf Fachabteilungsebene für einzelne Fachabteilungen getrennt angegeben werden.
Wenn Besucherparkplätze vorhanden sind, wird deren Entfernung in Metern zum Eingang des Krankenhauses angegeben. Die Entfernung des Parkplatzes darf 1000m nicht überschreiten, Parkplätze, die weiter entfernt sind, können hier nicht als Besucherparkplatz angegeben werden. Zusätzlich kann das Vorhandensein von Behindertenparkplätzen angegeben werden.

Falls die Besucherparkplätze kostenpflichtig sind, sind zusätzlich die Gebühren sowohl pro Stunde, und falls Tagestarife existieren auch pro Tag, in Euro anzugeben.

Öffentlicher Personennahverkehr

Hier werden Informationen rund um den Anschluss an den öffentlichen Personennahverkehr angegeben. Diese Informationen beziehen sich auf das Krankenhaus als Ganzes. Je nach Gegebenheiten kann die Anbindung an den ÖPNV alternativ oder zusätzlich in einem später folgenden Abschnitt für einzelne Fachabteilungen getrennt angegeben werden.

Es ist die Entfernung zur nächstgelegenen Haltestelle in Metern anzugeben. Um dem Leser einen Eindruck von der Häufigkeit der Frequentierung der Haltestelle zu geben, wird sowohl die minimale als auch die maximale Zeit angegeben, die zwischen den Anfahrten von zwei aufeinanderfolgenden Verkehrsmitteln an dieser Haltestelle vergehen kann. Im Hinblick auf die Barrierefreiheit wird angegeben, ob die Verkehrsmittel and dieser Haltestelle alle, teilweise oder nicht barrierefrei sind.
Um das Auffinden der Haltestelle zur erleichtern wird ein Link (eine Internet-URL) auf einen Straßenplan angegeben. Dies kann beispielsweise ein Link auf eine Karte auf der Web-Site des Krankenhauses sein.
Tipp: Falls Ihr Krankenhaus über keinen geeigneten Lageplan auf der Web-Site verfügt, können auch externe Dienste wie maps.google.de, map24.de oder ähnliche verwendet werden. Wie dies im Einzelnen funktioniert, ist auf den Seiten der jeweiligen Dienste genau beschrieben. Auf jeden Fall muss beim Anklicken des Links eine Straßenkarte (ggf. mit eingezeichneter Route von der Haltestelle bis zum Eingang des Krankenhauses) angezeigt werden.
Übernachtungsmöglichkeit für Angehörige im Krankenhaus

Hier werden Informationen über Übernachtungsmöglichkeiten im oder am Krankenhaus angegeben.

Wenn eine Übernachtungsmöglichkeit im Krankenhaus für Angehörige besteht, sind die Kosten pro Übernachtung in Euro anzugeben.

Wenn das Krankenhaus mit einem Kooperationshotel zusammenarbeitet, sind die Kosten pro Übernachtung in Euro sowie die Entfernung zum Hotel in Metern anzugeben.
Wenn das Krankenhaus ein sonstiges Hotel empfehlen möchte, sind auch hier die Kosten pro Übernachtung in Euro sowie die Entfernung dorthin in Metern anzugeben.

Weitere Informationen, wie die Namen und Telefonnummern von Hotels, sind hier nicht vorgesehen. Dazu soll die eigene Internetpräsenz des Krankenhauses dienen.

Ökologische Zertifikate
Hier werden Informationen über die vom Krankenhaus erworbenen ökologischen Zertifikate angegeben.

Wenn das Krankenhaus ein EMAS-Zertifikat (http://de.wikipedia.org/wiki/EMAS-Verordnung) erworben hat, werden die Zertifikatnummer und das Datum der Verleihung angegeben.

Wenn das Krankenhaus andere ökologische Zertifikate erworben hat, werden diese jeweils unter Angabe der Zertifikatnummer und des Datums der Verleihung aufgelistet.

Besuchszeiten

Hier werden Informationen zu den Besuchszeiten des Krankenhauses angegeben. Diese Informationen beziehen sich auf das Krankenhaus als Ganzes. Je nach Gegebenheiten können die Besuchszeiten alternativ oder zusätzlich für einzelne Fachabteilungen in einem später folgenden Abschnitt getrennt angegeben werden.

Entweder kann angegeben werden, dass die Besuchszeiten nach Vereinbarung festgelegt werden, oder es wird eine Liste von Intervallen jeweils mit dem Beginn und dem Ende der Besuchszeit angegeben. Falls keine festen Besuchzeiten vorgeschrieben sind, ist ein Intervall beispielsweise von 8:00h bis 19:00h anzugeben.
Sprachen des Therapeutischen Personals

Hier wird eine Liste der Sprachen aufgeführt, in denen das therapeutische Personal mit Patienten kommunizieren kann.

Die Sprachen können aus der folgenden Auswahlliste entnommen werden: Afrikaans, Albanisch, Amharisch, Arabisch, Armenisch, Aseri, Bengali, Birmanisch, Bislama, Bulgarisch, Dänisch, Dari, Dhivehi, Dzongkha, Englisch, Estnisch, Farsi (Persisch) , Finnisch, Französisch, Friesisch, Gebärdensprache, Georgisch, Griechisch, Hebräisch, Indonesisch, Italienisch, Japanisch, Katalanisch, Khmer, Koreanisch, Kroatisch, Kurdisch, Laotisch, Lettisch, Litauisch, Malaiisch, Mandarin(Chinesisch) , Mazedonisch, Nepali, Niederländisch, Norwegisch, Polnisch, Portugiesisch, Rumänisch, Russisch, Schwedisch, Serbisch, Singhalesisch, Slowakisch, Slowenisch, Somali, Spanisch, Swahili, Tadschikisch, Thai, Tibetisch, Tschechisch, Türkisch, Turkmenisch, Ukrainisch, Ungarisch, Urdu, Usbekisch und Vietnamesisch.
Verfügbare Seelsorger

Hier wird eine Liste der verfügbaren christlichen Seelsorger des Krankenhauses angegeben, sofern solche vorhanden sind.

Die Angaben können aus folgender Auswahlliste entnommen werden: katholisch, evangelisch, sonst. Glaubensrichtung, freikirchlich.

Angewandtes Qualitätsmanagement

Hier werden die im Krankenhaus angewendeten Systeme des Qualitätsmanagements aufgelistet, sofern welche zertifiziert wurden.
Die Angaben können aus folgender Auswahlliste entnommen werden: EFQM, KTQ, DIN ISO, ProCumCert, JCAHO.

Patientenorientierung

Hier werden Informationen zur Patientenorientierung des Krankenhauses angegeben. Zurzeit werden die Durchführung von Patientenbefragungen und die Erstellung von Patientenbriefen beschrieben.

Patientenbefragungen

Hier wird angegeben, ob und mit welcher Häufigkeit Patientenbefragungen auf Krankenhausebene durchgeführt werden.

Es muss ein Wert aus folgender Auswahlliste angegeben werden: jährlich, gelegentlich (mind. 2x), bislang 1x, nie.

Patientenbrief

Hier wird angegeben, ob und mit welcher Häufigkeit Patientenbefragungen auf Krankenhausebene durchgeführt werden.

Es muss ein Wert aus folgender Auswahlliste angegeben werden: grundsätzlich, auf Wunsch, nie.

Fachabteilungen

Die Angaben in diesem Block beziehen sich auf eine einzelne Fachabteilung des Krankenhauses. Sie sind somit eine Ergänzung des B-Teils des SQB.
Genau wie im SQB werden die Angaben je Fachabteilung gemacht. Dabei muss die Reihenfolge und Anzahl der Fachabteilungen exakt mit der aus dem korrespondierenden GBA-XML übereinstimmen, da andernfalls keine eindeutige Zuordnung der fachabteilungsbezogenen Informationen zu den Fachabteilungen im XMLplus  aus dem GBA-XML gewährleistet werden kann.

Es wird jedoch davon ausgegangen, dass die Software zur Erstellung des Qualitätsberichts dies automatisch sicherstellt.

Kontaktdaten auf Ebene der Fachabteilung

Hier werden ein oder mehrere Ansprechpartner genannt, die für den Inhalt des SQB und XMLplus auf Ebene dieser Fachabteilung verantwortlich sind. Für diese Ansprechpartner können jeweils der Name, die Telefonnummer und die E-Mail Adresse angegeben werden. Diese Angaben werden nur gemacht, wenn sie sich von den Angaben auf Krankenhausebene unterscheiden.

Bilder auf Ebene der Fachabteilung

XMLplus  erlaubt die Angabe von Bildern, die visuelle Informationen beispielsweise über die Lage oder die Ausstattung des Krankenhauses oder einer Fachabteilung vermitteln können.

Hier werden Bilder zu einer Fachabteilung angegeben. Die folgenden Motive sind vorgesehen:

· Gebäudeansicht

· Luftaufnahme

· Außengelände

· Empfang / Patientenaufnahme

· Station

· Standardzimmer

· Einbettzimmer / Privatzimmer

· OP-Saal

· Kreißsaal

· Cafeteria

· Einkaufsmöglichkeiten

· Geschäftsführung
· Chefarzt
Die Namen der Motive sind die gleichen wie auf Ebene des Krankenhauses, lediglich das Logo ist hier nicht vorhanden, dafür kann ein Bild des Chefarztes angegeben werden.
Bilder auf Fachabteilungsebene sollten nur dann angegeben werden, wenn sie sich von den Bildern auf Krankenhausebene unterscheiden.
Bei mehr als einem Chefarzt kann ein Gruppenfoto oder eine Kombination von Einzelbildern zu einem Bild angegeben werden.
Die Ausfüllhinweise zu den Bildformaten gelten analog zu denen in Bilder auf Ebene des Krankenhauses.

Allgemeine Angaben

Hier werden allgemeine Angaben über diese Fachabteilung gemacht.

Es wird der Name des Chefarztes, die Anzahl der Betten und ein Link auf die Web-Site der Fachabteilung angegeben.

Beim Chefarzt ist der vollständige Name inkl. Titel anzugeben, z.B. „Prof. Dr. Max Mustermann“.

Bei der Bettenzahl ist maximale Anzahl der Betten gemeint, die gleichzeitig belegt sein können. Diese Angabe dient zur Einschätzung der Größe der Fachabteilung.

Wenn die Fachabteilung eine eigene Webseite auf der Internetpräsenz des Krankenhauses hat, ist der Link auf diese Seite anzugeben. Beispiel: „www.musterklinik.de/innere-medizin“.

Parkplätze

Hier werden Informationen rund um das Parkplatzangebot speziell für eine Fachabteilung angegeben. Diese Angaben werden jedoch nur gemacht, wenn sie sich von den Informationen auf Krankenhausebene unterscheiden.

Die Ausfüllhinweise gelten analog zu denen in Parkplätze auf Krankenhausebene.

Öffentlicher Personennahverkehr

Hier werden Informationen rund um den Anschluss an den öffentlichen Personennahverkehr speziell für eine Fachabteilung angegeben. Diese Angaben werden jedoch nur gemacht, wenn sie sich von den Informationen auf Krankenhausebene unterscheiden.

Die Ausfüllhinweise gelten analog zu denen in ÖPNV auf Krankenhausebene.

Zimmer

Hier werden Informationen zu den Zimmern einer Fachabteilung angegeben.

Es wird die Anzahl der 1- oder 2-Bettzimmer der Fachabteilung für Versicherte der GKV ohne Zuzahlung angegeben

Es wird die Anzahl der Zimmer der Fachabteilung mit Bad/WC für Versicherte der GKV ohne Zuzahlung angegeben.

Besuchszeiten

Hier werden Informationen zu den Besuchszeiten speziell für eine Fachabteilung angegeben. Diese Angaben werden jedoch nur gemacht, wenn sie sich von den Informationen auf Krankenhausebene unterscheiden.

Die Ausfüllhinweise gelten analog zu denen in Besuchszeiten auf Krankenhausebene.

Patientenorientierung

Hier werden Informationen zur Patientenorientierung speziell für eine Fachabteilung angegeben. Diese Angaben werden jedoch nur gemacht, wenn sie sich von den Informationen auf Krankenhausebene unterscheiden.

Die Ausfüllhinweise bzgl. Patientenbefragung und Patientenbrief gelten analog zu denen in Patientenorientierung auf Krankenhausebene.

Top-ICD 3-stellig

Hier werden die Elemente der Top-ICD-Liste der Fachabteilung auf Dreisteller-Ebene angegeben. Diese Informationen sind nicht im XML des SQB enthalten. Aus der Top-80%-Liste auf Fünfsteller-Ebene, welche im XML des SQB enthalten ist, lässt sich die ICD-Liste auf Dreisteller-Ebene jedoch nicht errechnen. Dies liegt daran, dass für den überwiegenden Teil der fünfstelligen ICD-Schlüssel aus der Top-80%-Liste die Fallzahl kleiner oder gleich fünf ist. Da jedoch nur Fallzahlen größer als fünf im Standard-XML stehen, haben die allermeisten fünfstelligen ICD-Schlüssel keine Fallzahlen und können somit nicht einfach zu Dreistellern aggregiert werden.
Damit nun ein Internetportal zur Krankenhaussuche in der Lage ist, die ICD-Tabellen genauso wie im PDF-Bericht darzustellen, sind diese Angaben Teil von XMLplus. Hier werden also genau die Angaben der Top-10- bis Top-30-ICD-Tabelle aus der PDF-Version des SQB angegeben.

Top-OPS 4-stellig

Hier werden die Elemente der Top-OPS-Liste der Fachabteilung auf Viersteller-Ebene angegeben. Die Aufnahme ins XMLplus  erfolgt aus den gleichen Gründen wie bei der ICD-Tabelle.
Hier werden also genau die Angaben der Top-10- bis Top-30-OPS-Tabelle aus der PDF-Version des SQB angegeben.

Top ambulante Operationen 4-stellig

Hier werden die Elemente der Top-OPS-Liste der ambulanten Operationen der Fachabteilung auf Viersteller-Ebene angegeben. Die Aufnahme ins XMLplus erfolgt aus den gleichen Gründen wie bei der ICD-Tabelle.

Hier werden also genau die Angaben der Top-OPS-Tabelle der ambulanten Operationen aus der PDF-Version des SQB angegeben.
Dokumentation der XMLplus-Struktur

In diesem Teil wird der formale Aufbau der XMLplus-Datensatzbeschreibung erläutert. 
Grundlage ist die XSD-Datei XMLplus.xsd sowie die XML-Beispieldatei.
Kontakt für Datensatz-Beschreibung, Ausfüllhinweise und XML-Schemadatei:

Bertelsmann Stiftung
Telefon: xxxxx
E-Mail: mailto:xxx@xxxx.de 
Krankenhaus

Die Angaben in diesem Block beziehen sich auf das Krankenhaus als Ganzes.
Kontaktdaten

Die verantwortliche Person für die Angabe der Daten im XMLplus auf Seiten des Krankenhauses.

Element <Ansprechpartner>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	NameAnsprechpartner
	Name des Ansprechpartners.
	string

	TelefonVorwahl
	Telefon-Vorwahl des Ansprechpartners.
	string

	TelefonRufnummer
	Telefon-Rufnummer des Ansprechpartners.
	string

	TelefonDurchwahl
	Telefon-Durchwahl des Ansprechpartners.
	string

	EMailAdresse
	E-Mail-Adresse des Ansprechpartners.
	string


Element <Klinikdirektoren> - Liste der Klinikdirektoren
Auflistung der Klinikdirektoren.

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	Klinikdirektor
	Beispiel: „Prof. Dr. Max Mustermann, Verwaltungsdirektor“
	string


Bilder auf Ebene des Krankenhauses
Element zur Referenzierung von Bilddateien zum Krankenhaus. Referenzen auf Bilder sollten als Hash-Wert (empfohlen: md5) Base64-kodiert in den Kindelementen abgelegt werden. Innerhalb des XMLplus-Archives können diese dann über den Namen referenziert werden. Als Dateityp sind erlaubt: PNG, TIFF, JPG. Für das Logo eines Krankenhauses ist zudem GIF erlaubt.
Element <BilderKH>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	Gebaeudeansicht
	Referenz auf ein Bild mit der Gebäudeansicht des Krankenhauses.
	0..1

	Luftaufnahme
	Referenz auf ein Bild mit der Luftansichtansicht des Krankenhauses.
	0..1

	Aussengelaende
	Referenz auf ein Bild mit der Außenansicht des Krankenhauses.
	0..1

	EmpfangPatientenaufnahme
	Referenz auf ein Bild mit der Ansicht des Empfanges und bzw. oder der Patientenaufnahme des Krankenhauses.
	0..1

	Station
	Referenz auf ein Bild mit der Ansicht einer Station des Krankenhauses.
	0..1

	Standardzimmer
	Referenz auf ein Bild mit der Ansicht eines Standardzimmers des Krankenhauses.
	0..1

	EinbettzimmerPrivatzimmer
	Referenz auf ein Bild mit der Ansicht eines Einbettzimmers bzw. eines Privatzimmers des Krankenhauses.
	0..1

	OPSaal
	Referenz auf ein Bild mit der Ansicht eines OP-Saals des Krankenhauses.
	0..1

	Kreisssaal
	Referenz auf ein Bild mit der Ansicht eines Kreißsaals des Krankenhauses.
	0..1

	Cafeteria
	Referenz auf ein Bild mit der Ansicht einer Cafeteria des Krankenhauses.
	0..1

	Einkaufsmoeglichkeiten
	Referenz auf ein Bild mit der Ansicht der Einkaufsmöglichkeiten des Krankenhauses.
	0..1

	Geschaeftsfuehrung
	Referenz auf ein Bild mit der Geschäftsführung des Krankenhauses.
	0..1

	LogoKH
	Referenz auf ein Bild mit dem Logos des Krankenhauses.
	0..1


Element vom Typ imageType

Typ für die Repräsentation der Informationen über ein Bild.
	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	Dateiname
	Bilder der Kliniken. Erlaubte Dateiformate sind PNG, JPG, TIFF und hinsichtlich des Logos eines Krankenhauses auch GIF. Die Bild-Dateien sind im Verzeichnis „bilder“ im XMLplus-Archiv abzulegen. Es ist erforderlich, dass die Bilder eindeutig referenzierbar sind. Daher wird empfohlen, als Dateiname den md5-Hash des jeweiligen Bildes zu verwenden.
	0..1

	AlternativerTextBarrierefreiheit
	Element zur Angabe eines alternativen Textes, der den Inhalt des Bildes beschreiben soll, um im Rahmen der Barrierefreiheit die Bildinformation zu ersetzen.
	0..1


Parkplätze
Container für Informationen rund um das Parkplatzangebot des Krankenhauses.

Element <Parkplaetze>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	BesucherparkplaetzeEntfernung
	Entfernung für Besucherparkplätze in Metern als Integer. Entfernung darf zwischen 0 und 1000 Metern betragen.
	Entfernung in Metern

	Behindertenparkplaetze
Vorhanden
	Wenn Behindertenparkplätze vorhanden sind, so ist dieses Element zu setzen.
	0..1

	Besucherparkplaetze
Kostenpflichtig
	Sind Besucherparkplätze kostenpflichtig, ist dieses Element zu setzen.
	0..1


Element <BesucherparkplaetzeKostenpflichtig>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	Besucherparkplaetze
KostenStunde
	Gebühren pro Stunde in Euro.
	Betrag in Euro

	Besucherparkplaetze
KostenTag
	Gebühren pro Tag in Euro.
	Betrag in Euro


Öffentlicher Personennahverkehr

Container für Informationen rund um den Anschluss an den öffentlichen Personennahverkehr.

Element <OePNV>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	EntfernungNaechsteHaltestelle
	Entfernung der nächstgelegenen Haltestelle des ÖPNV in Metern.
	Entfernung in Metern

	StrassenplanLink
	Link zu einem Straßenplan.
	

	Anfahrtsfrequenz
	Frequenz der Anfahrt der nächsten Haltestelle in einem Intervall von x bis y Minuten.
	

	FahrzeugeBarrierefrei
	Barrierefreiheit der Fahrzeuge des ÖPNV, z.B. Existenz von Niederflurfahrzeugen, Hochplateauhaltestellen, Rampen. Anzugeben ist, ob alle, manche oder keine Fahrzeuge barrierefrei sind.
	Fahrzeuge Barrierefrei


Element <Anfahrtsfrequenz>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	AnfahrtVon
	Minimales Intervall der Anfahrt in Minuten.
	Minuten

	AnfahrtBis
	Maximales Intervall der Anfahrt in Minuten.
	Minuten


Übernachtungsmöglichkeit für Angehörige im Krankenhaus

Fasst Informationen über Übernachtungsmöglichkeiten im oder am Krankenhaus zusammen.

Element <UebernachtungsmoeglichkeitAngehoerigeInKH>

Wenn eine Übernachtungsmöglichkeit für Angehörige im Krankenhaus besteht, ist dieses Element anzugeben.

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	KostenProNacht
	Kosten pro Übernachtung in Euro.
	Betrag in Euro


Übernachtungsmöglichkeit für Angehörige und Besucher in einem Kooperationshotel

Wenn eine Übernachtungsmöglichkeit für Angehörige oder Besucher in einem Kooperationshotel besteht, ist dieses Element anzugeben.

Element <UebernachtungsmoeglichkeitAngehoerigeBesucherKooperationshotel>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	KostenProNacht
	Kosten pro Übernachtung in Euro.
	Betrag in Euro

	EntfernungHotel
	Entfernung des Hotels in Metern.
	Meter


Übernachtungsmöglichkeit für Angehörige und Besucher in sonstigem Hotel

Wenn eine Übernachtungsmöglichkeit für Angehörige oder Besucher in einem sonstigen Hotel besteht, ist dieses Element anzugeben.

Element <UebernachtungsmoeglichkeitAngehoerigeBesucherSonstigesHotel>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	KostenProNacht
	Kosten pro Übernachtung in Euro.
	Betrag in Euro

	EntfernungHotel
	Entfernung des Hotels in Metern.
	Meter


Ökologisches Zertifikat

Wenn das Krankenhaus ein ökologisches Zertifikat erworben hat, ist dieses Element anzugeben.

Element <OekologischesZertifikat>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	ZertifikateEMAS
	Liste der EMAS-Zertifikate.
	0..n

	ZertifikateAndere
	Liste von anderen Zertifikaten.
	0..n


Element <ZertifikateEMAS> Liste

Wenn ein EMAS (I oder II) Zertifikat erworben wurde, ist dieses Element anzugeben.

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	EMASZertifikatnummer
	Nummer eines EMAS-Zertifikats. Format: D(E)-999-99999
	string: [D]([E])?\-[0-9]{3}\-[0-9]{5}

	EMASDatum
	Datum der Verleihung eines EMAS-Zertifikats. Darf nur größer 1999-01-01 sein.
	date


Element <ZertifikateAndere> Liste

Wenn ein anderes Zertifikat erworben wurde, ist dieses Element anzugeben.

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	Zertifikatnummer
	Zertifikat-Nummer.
	string

	ZertifikatDatum
	Datum der Verleihung dieses Zertifikats.
	date


Besuchszeiten

Besuchszeiten des Krankenhauses.
Element <Besuchszeiten>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	NachVereinbarung
	Gilt Besuchszeit nach Vereinbarung, so ist dieses Element zu setzen.
	

	Intervall
	Gilt ein festes Intervall für die Besuchszeit, so ist dieses Element anzugeben.
	0..n


Element <Intervall>, Liste

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	BesuchszeitVon
	Gibt die Uhrzeit an, ab der die Besuchszeit beginnt.
	time

	BesuchszeitBis
	Gibt die Uhrzeit an, zu der die Besuchszeit endet
	time


Sprachen des Therapeutischen Personals

Listet die Sprachen auf, in denen das therapeutische Personal mit Patienten kommunizieren kann.

Element <SprachenTherapeutischesPersonal>, Liste
	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	Sprache
	Element, welches eine der unterstützten Sprachen beinhaltet.
	Sprachen


Verfügbare Seelsorger

Listet die verfügbaren Seelsorger des Krankenhauses auf. Ist kein Seelsorger verfügbar, so ist dieses Element nicht zu setzen.
Element <VerfuegbareSeelsorger>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	Seelsorger
	Auswahl verfügbarer Seelsorger des Krankenhauses.
	Seelsorger


Angewandtes Qualitätsmanagement
Listet die Systeme des Qualitätsmanagements auf, die im Krankenhaus angewandt werden. Wird keines der aufgezählten Qualitätsmanagement-Systeme angewandt, so ist dieses Element nicht zu setzen.

Element <AngewandtesQM>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	QM
	Angewandte Qualitätsmanagement -Systeme. Mögliche Ausprägungen sind EFQM, KTQ, DIN ISO, ProCumCert, JCAHO.
	Qualitätsmanagement


Patientenorientierung
Gruppiert Informationen, die die Patientenorientierung des Hauses beschreiben. Vorerst werden die Durchführung von Patientenbefragungen und die Erstellung von Patientenbriefen beschrieben.

Patientenbefragungen
	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	Durchfuehrung
Patientenbefragungen
	Gibt an, ob und mit welcher Anzahl Patientenbefragungen auf KH-Ebene durchgeführt werden. Mögliche Ausprägungen sind jährlich, gelegentlich (mind. 2x), bislang 1x, nie.
	Patientenbefragungen


Patientenbrief

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	ErstellungPatientenbrief
	Gibt an, ob im KH ein Patientenbrief erstellt wird. Mögliche Ausprägungen sind grundsätzlich, auf Wunsch und nie.
	Patientenbrief


Fachabteilungen

Die Angaben in diesem Block beziehen sich auf eine einzelne Fachabteilung des Krankenhauses.

Die Reihenfolge und Anzahl der Fachabteilungen muss exakt mit der aus dem korrespondierenden GBA-XML übereinstimmen.

Kontaktdaten auf Ebene der Fachabteilung

Element <Ansprechpartner>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	NameAnsprechpartner
	Name des Ansprechpartners.
	string

	TelefonVorwahl
	Telefon-Vorwahl des Ansprechpartners.
	string

	TelefonRufnummer
	Telefon-Rufnummer des Ansprechpartners.
	string

	TelefonDurchwahl
	Telefon-Durchwahl des Ansprechpartners.
	string

	EMailAdresse
	E-Mail-Adresse des Ansprechpartners.
	string


Bilder auf Ebene der Fachabteilung

Element <BilderFA>

Element zur Referenzierung von Bilddateien zur FA. Referenzen auf Bilder sollten als Hash-Wert (empfohlen: md5) Base64-kodiert in den Kindelementen abgelegt werden. Innerhalb des XMLplus-Archives können diese dann über den Namen referenziert werden. Als Dateityp sind erlaubt: PNG, TIFF, JPG. Empfohlen wird die Verwendung von JPG.

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	Gebaeudeansicht
	
	0..1

	Luftaufnahme
	
	0..1

	Aussengelaende
	
	0..1

	EmpfangPatientenaufnahme
	
	0..1

	Station
	
	0..1

	Standardzimmer
	
	0..1

	EinbettzimmerPrivatzimmer
	
	0..1

	OPSaal
	
	0..1

	Kreissaal
	
	0..1

	Cafeteria
	
	0..1

	Einkaufsmoeglichkeiten
	
	0..1

	Geschaeftsfuehrung
	
	0..1

	Chefarzt
	Bild des Chefarztes bzw. der Chefärzte der Fachabteilung.
	0..1


Allgemeine Angaben

Element, welches allgemeine Angaben zur Fachabteilung zusammenfasst.

Element <AllgemeineAngaben>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	NameChefarzt
	Name des Chefarztes der Fachabteilung. Bei mehreren Chefärzten wird dieses Element mehrfach angegeben.
	string

	AnzahlBetten
	Anzahl der Betten der Fachabteilung.
	integer

	FAWebsiteURL
	Angabe der URL der Website der Fachabteilung.
	string


Parkplätze

Struktur identisch wie auf Krankenhausebene, siehe Parkplätze.
Öffentlicher Personennahverkehr

Struktur identisch wie auf Krankenhausebene, siehe ÖPNV.
Zimmer

Fasst Informationen zu den Zimmern der Fachabteilung zusammen.

Element <Zimmer>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	Anteil1Und2BettzimmerGKV
OhneZZ
	Anzahl der 1- oder 2-Bettzimmer der FA für Versicherte der GKV ohne Zuzahlung.
	0..1 / integer

	AnteilZimmerBadWCGKV
OhneZZ
	Anzahl der Zimmer der FA mit Bad/WC für Versicherte der GKV ohne Zuzahlung.
	0..1 / integer


Besuchszeiten

Struktur wie auf Krankenhausebene, siehe Besuchszeiten.

Patientenbefragungen

Struktur wie auf Krankenhausebene, siehe Patientenbefragungen.

Patientenbrief
Struktur wie auf Krankenhausebene, siehe Patientenbrief.

Top-ICD 3-stellig
Dieses Element beinhaltet die Angabe der Top-10-ICD der Fachabteilung auf Dreisteller-Ebene, die nur im PDF des SQB angegeben werden und die aufgrund von datenschutzrechtlichen Belangen nicht aus der XML-Version des SQB aggregiert werden können.
Element <TopICD3Stellig>

Dieses Element repräsentiert einen Eintrag in der Top-ICD-Liste. Die Reihenfolge der Einträge trägt eine Semantik, den Rang des jeweiligen Eintrags: das erste Eintrag-Element repräsentiert Rang 1 der Tabelle im PDF, das zweite den zweithöchsten usw. Es müssen mindestens 10 Einträge vorhanden sein, sofern das Element TopICD gesetzt ist.

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	ICDEintrag
	
	0..30


Element <ICDEintrag>
	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	ICDCode
	ICD-Code eines Eintrags (3-stellig). Format: X99
	string

	AbsoluteFallzahl
	Die dazugehörige absolute Fallzahl.
	string

	Umgangssprachliche
Bezeichnung
	Die umgangssprachliche Bezeichnung des ICD-Codes.
	string


Top-OPS 4-stellig

Dieses Element beinhaltet die Angabe der Top-10-OPS der FA auf Viersteller-Ebene, die nur im PDF des SQB angegeben werden und die aufgrund von datenschutzrechtlichen Belangen nicht aus der XML-Version des SQB aggregiert werden können

Element <TopOPS4Stellig>

Dieses Element repräsentiert einen Eintrag in der Top-OPS-Liste. Die Reihenfolge der Einträge trägt eine Semantik, den Rang des jeweiligen Eintrags: das erste Eintrag-Element repräsentiert Rang 1 der Tabelle im PDF, das zweite den zweithöchsten usw. Es müssen mindestens 10 Einträge vorhanden sein, sofern das Element TopOPS gesetzt ist.

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	OPSEintrag
	
	0..30


Element <OPSEintrag>

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	OPSCode
	OPS-Code eines Eintrags (4-stellig). Format: X-XXX.
	string

	AbsoluteFallzahl
	Die dazugehörige absolute Fallzahl.
	string

	Umgangssprachliche
Bezeichnung
	Die umgangssprachliche Bezeichnung des OPS-Codes.
	string


Top ambulante Operationen 4-stellig

Dieses Element beinhaltet die Angabe der Top-10 der ambulanten Operationen der FA auf vierstelliger Ebene, die nur im PDF des SQB angegeben werden und die aufgrund von datenschutzrechtlichen Belangen nicht aus der XML-Version des SQB aggregiert werden können.

Element <TopOPS4Stellig>

Dieses Element repräsentiert einen Eintrag in der Top-Ambulante-Operationen-Liste. Die Reihenfolge der Einträge trägt eine Semantik, den Rang des jeweiligen Eintrags: das erste Eintrag-Element repräsentiert Rang 1 der Tabelle im PDF, das zweite den zweithöchsten usw. Es müssen mindestens 10 Einträge vorhanden sein, sofern das Element TopAmbulanteOperationen gesetzt ist.

	Elementname
	Beschreibung
	Kardinalität / Format

	OPSEintrag
	Siehe Element <OPSEintrag>
	0..n


Auswahllisten (Enumerationen)

Dies ist die Liste aller verwendeten Schlüsseltabellen.
Durchführung Patientenbefragungen

Gibt an, ob und mit welcher Anzahl Patientenbefragungen auf KH-Ebene durchgeführt werden.

Typname „durchfuehrungPatientenbefragungen“

	Wert
	Beschreibung

	jährlich
	

	gelegentlich (mind. 2x)
	

	Bislang 1x
	

	Nie
	


Erstellung Patientenbrief

Gibt an, ob in der FA ein Patientenbrief erstellt wird.

Typname „erstellungPatientenbrief“

	Wert
	Beschreibung

	grundsätzlich
	

	auf Wunsch
	

	nie
	


FahrzeugeBarrierefrei

Barrierefreiheit der Fahrzeuge des ÖPNV, z. B. Existenz von Niederflurfahrzeugen, Hochplateauhaltestellen, Rampen. Anzugeben ist, ob alle, manche oder keine Fahrzeuge barrierefrei sind.

Typname „FahrzeugeBarrierefrei“

	Wert
	Beschreibung

	alle
	

	teilweise
	

	nein
	


Sprachen des therapeutischen Personals
Auflistung der unterstützten Sprachen.

Typname „SprachenTherapeutischesPersonal“

	Wert
	Beschreibung

	Afrikaans
	

	Albanisch
	

	Amharisch
	

	Arabisch
	

	etc.
	Siehe Schemadatei


Seelsorger

Auswahl verfügbarer Seelsorger.

Typname „Seelsorger“

	Wert
	Beschreibung

	katholisch
	

	evangelisch
	

	sonst. Glaubensrichtung
	

	freikirchlich
	


Angewandtes Qualitätsmanagement

Auswahl der angewandten Qualitätsmanagement-Systeme.

Typname „AngewandtesQM“

	Wert
	Beschreibung

	DIN ISO
	

	KTQ
	

	ProCumCert
	

	JCAHO
	


Angewandtes Qualitätsmanagement

Typname „AngewandtesQM“

	Wert
	Beschreibung

	DIN ISO
	

	KTQ
	

	ProCumCert
	

	JCAHO
	


Dateierzeugung
Namensgebung der XMLplus-XML-Datei

Für die XMLplus-XML-Datei werden die Namenskonventionen des G-BA analog übernommen, wobei das Suffix xml durch xmlplus ersetzt wird. Demnach sieht der Name einer XMLplus-XML-Datei wie folgt aus:
Stelle
Bedeutung
Format
Zulässiger Zeichenvorrat

01-09
Institutionskennzeichen (IK)
N9
0-9

10
Trennzeichen
AN1
-

11-12
Standortnummer (SO)
N2
0-9

13
Trennzeichen
AN1
-

14-17
Berichtsjahr
N4
0-9

18
Trennzeichen
AN1
-

19-29
Qualitätsberichtstyp
AN11
xmlplus-xml

Nx = numerisches Feld der Länge x. Dieses wird von links mit Nullen aufgefüllt, ANx = alphanumerisches Feld der Länge x

Als Dateierweiterung wird .xml verwendet. Beispiel für ein Krankenhaus mit dem IK 123456789:
123456789-00-2006-xmlplus-xml.xml
Die Dateierweiterung als Suffix des Dateinamens zu wiederholen wurde aus den Vorgaben des G-BA übernommen. Beim SQB dient dies vermutlich dazu, dass ein Anwender, die auf seinem Windows Rechner die Explorer-Option „Erweiterungen bei bekannten Dateitypen ausblenden“ aktiviert hat, die XML-Datei von der PDF-Datei unterscheiden kann. XMLplus ist zurzeit als reines XML-Datenformat zum Austausch von Informationen mit Internetportal-Anbietern konzipiert. Die Erzeugung einer 123456789-00-2006-xmlplus-pdf.pdf Datei in Form eines „erweiterten Qualitätsberichts“ ist bisher nicht vorgesehen.
XMLplus ist offen für zukünftige Erweiterungen. Daher muss die erstellende Software dafür Sorge tragen, dass das Attribut xsi:noNamespaceSchemaLocation stets auf das korrekte XML-Schema verweist.
Namensgebung der XMLplus-Archiv-Datei

Die XMLplus-XML-Datei ist eine Ergänzung der SQB-XML-Datei und kann nur zusammen mit dieser verwendet werden. Die Anzahl der Fachabteilungen und deren Reihenfolge müssen in beiden Dateien identisch sein, andernfalls hat der Inhalt der XMLplus-XML-Datei keine Bedeutung.

Daher wird die XMLplus-XML-Datei zusammen mit der SQB-XML-Datei und ggf. den Bildern in einem sog. ZIP-Archiv zu einer ZIP-Datei zusammengefasst und komprimiert. Für das ZIP-Archiv gilt die folgende Namenskonvention:

Stelle
Bedeutung
Format
Zulässiger Zeichenvorrat

01-09
Institutionskennzeichen (IK)
N9
0-9

10
Trennzeichen
AN1
-

11-12
Standortnummer (SO)
N2
0-9

13
Trennzeichen
AN1
-

14-17
Berichtsjahr
N4
0-9

18
Trennzeichen
AN1
-

19-32
Qualitätsberichtstyp
AN14
xmlplus-archiv

Nx = numerisches Feld der Länge x. Dieses wird von links mit Nullen aufgefüllt, ANx = alphanumerisches Feld der Länge x

Als Dateierweiterung wird .zip verwendet. Beispiel für ein Krankenhaus mit dem IK 123456789:
123456789-00-2006-xmlplus-archiv.zip
– Ende –
08-01-07
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